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Bekanntmachung.
SBejügl. der Landtagswahlen der verschiedenen deutschen

Staaten(preußischer, hessischer, bayrischer Landtag).
m.  Foch hat bekanntgegeben, daß außer den
^vahlen für die deutsche Nationalversammlung am 19. Januar 1919
noch andere Wahlen in den einzelnen Staaten (preußischer, baher-
rscher hessischer Landtag usw.) stattfinden.

Diese Wahlen sind zugelassen; dieselben Erleichterungen die
für dre Wahlen zur deutschen Nationalversammlung gegeben find,
werden zugestanden werden und dieselben Maßnahmen werden für
dre Versammlungen beobachtet werden.

Infolgedessen schreibt der KommandierendeGeneral der 10.
Armee vor, daß die Gesuche um Pässe für die Wahlen des
preußischen und hessischen Landtages gemacht werden:

») zum Betreten der besetzten Zone: durch das hessische Staats¬
ministerium oder durch eine ordnungsmäßig berechtigte
preußische Behörde, falls es sich um den preußischen Landtag

handelt,
b) zum Verlassen der besetzten Zone: durch den Regierungs¬

präsidenten zu Wiesbaden oder durch die Landräte, lin Stadt¬
kreisen Magistrate) falls es sich um die Wahlen für den
Preußischen Landtag handelt. Unter den ordnungsmäßig be¬
rechtigten Behörden sind zu verstehen solche, welche am
11. -November im Amt waren, oder welche normalerweise
denen gefolgt sind, welche zu diesem Zeitpunkt im Amt waren.
Der Kommandierende General wird unverzüglich zu diesen

Anfragen Stellung nehmen, um so viel wie möglich die Wahlen
für dre Kammern zu erleichtern.

Der Kommandierende General der 10. Armee:
ft gez. Mangin.
übermittelt an den Herrn Regierungspräsidenten.

(L- 8-) gez. Oberstleutnant Pinneau.
Administrateur des Distrikts Wiesbaden.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht. Die
Wahlen zur Preußischen Landesversammlung find für den 26. Januar
ds. Js . in Ausficht genommen. Nähere Bekanntmachung wird
noch erfolgen.

Wiesbaden, den 16. Januar 1919. 702
Der Magistrat.

Aus dem Kurhaus.
Symphoniekonzert.

Für Sonntag nachmittag ist im Abonnement
unter Herrn Musikdirektor Carl Schurichts Leitung
ein Symphoniekonzert des Städtischen Kurorchesters
angesetzt.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Spielplanänderung im Nassauischen Landes¬

theater . Eingetretener Hindernisse halber gelangt
morgen Sonntag statt der angekündigten Vorstellung
,Aida“ Schillings Oper „Mona Lisa“ im Abonnement B
zur Aufführung . Der Beginn ist auf öy2 Uhr fest¬
gesetzt.

— Für die Abonnenten des Nassauischen
Landestheaters. Im Interesse einer geregelten Ab¬
fertigung des Publikums ersucht die Intendantur
die zweite Hälfte des Abonnementsbetrages , unter

Vorlage der Abonnementskarte , in der nach¬
stehenden Reihenfolge von 8 bis 12 Uhr vormittags
an der Kasse (in der Kolonnade ) einzuzahlen : Die
Anmeldenummern : 1 bis 200 am 20., 201 bis 600
am 21., 601 bis 1100 am 22., 1101 bis 1700 am
23 ., 1701 bis 2200 am 24., über 2200 am 25. Januar.
Gleichzeitig werden die bereits gezahlten Beträge
für die durch die Besatzungstruppen gesperrten
Plätze , soweit von den davon betroffenen Abonnenten
nicht neue Plätze ausgesucht wurden , gegen Rück¬
gabe der Abonnementskarten zurückgezahlt . Neue
Abonnementsplätze können für diese Spielzeit nicht
mehr ausgegeben werden.

wc. Feuerbestattungen im Jahre 1918. Im Verlauf
des vergangenen Jahres belief sich im hiesigen Krema¬
torium die Zahl der Feuerbestattungen auf 205. Von
den Eingeäscherten waren 104 männlichen, 101 weib¬
lichen Geschlechtes und 14 Militärpersonen . Bei den
Männern in 89, bei den Frauen in 91 Fällen fanden bei
dem Bestattungsakte religiöse Feiern statt . Der
Konfession nach waren von den 205 Feuerbestatteten
168 evangelisch, 19 katholisch, 4 altkatholisch , 7 mosa¬
isch und 7 waren anderen Bekenntnisses . 186 waren
Ortsangesessene , 18 Auswärtige , aber Preussen und
einer Nichtpreusse . Die meisten Bestattungen (26) ent¬
fallen auf den Monat März und auf den Oktober (24),
die wenigsten (7) auf den Januar , auf den Mai (12), auf
den September (12) und auf den , November (11).

Der Schiffszwieback.
Skizze von Holger Drachmann.

(Nachdruck verboten .)

„Nehmen Sie Platz !“ sagte der Zollassistent zu mir.
Ich sah mich nach einem Stuhle um, aber vergebens-
Die wenigen , die sich in dem kleinen Zimmer befanden,
waren von den Kindern besetzt , fünf lockenköpfigen
Rangen.

Der Assistent wusste sich zu helfen. Er hob mit
ausgestrecktem Arme einen der mächtigen Schiffsrümpfe
®mpor, stäubte das Verdeck säuberlich ab und schob
ihn mir hin.

„Sie haben nicht wenig davon !“ sagte ich, auf die
Kinder deutend.

Er lächelte mir auf seine schelmisch blinzelnde Weise
zu . Er besass jenen Humor , mit dem man schwere
Zeiten leichter erträgt , und der , kommen die guten , nicht
in Übermut umschlägt.

Sein Gesicht war hell beleuchtet . Das Messer eines
chinesischen Seeräubers hatte den Nasenstumpf ge¬

zeichnet, doch verunstaltete der Schnitt ihn nicht . Das
Kinn war fest, energisch, der ergrauende Backenbart
kurz gestutzt , die Stirne breit und kräftig, wie geschaffen,
gegen Türkanten , Schränke oder Wände zu stossen . Es
war das Gesicht eines Seemannes, nicht das eines
Beamten. Den entscheidenden Ausdruck brachten die
schelmischen Falten an den Mundwinkeln hinein und
danebeh die hellen, gutmütigen Augen.

„Wir haben nun sechs — mit der Kleinen da drinnen,
die noch nachmarschiert kam. Die verbrauchen was
und man selbst muss sich für sie verbrauchen —, aber
gleichwohl möchte man keines von ihnen Verlierern
Harald ! stoss den Peter nicht ! Gib ihm schön den
Schiffszwieback!“

Das brachte den Assistenten auf die Geschichte von
den Schiffszwiebacken.

„Mit wenigem auskommen, ja, das geht schon , wenn
es geben muss . Aber mitunter kann es auch sehr
wenig werden - Was sagen Sie z. B. zu einem Anfangs¬
gehalt von zweihundert Reichstalern (450 Mark), wovon
Mann, Frau und zwei Kinder leben sollen ?“

„Anfangsgehalt ?“

„Ja , der Anfang zog sich etwas in die Länge ; er
dauerte jedenfalls länger als die zweihundert Taler . Ich
war verheiratet , sehen Sie ! Wir hatten einen kleinen
Jungen , den Stammherm , der etwas zu früh diese Welt
erblickt hatte - Hierauf kam der nächste um soviel
schneller, wenn man nach dem Taufregister rechnen
muss . Mutter und ich liebten einander , und wir liebten
die Kinder, und die Schwiegermutter blieb auch bei
uns — von wegen der Ordnung . Aber leben mussten
wir . Ich war mit Königlicher Ernennung als jüngster
Zollbeamter in S. angestellt , und Mutter und Schwieger¬
mutter wohnten mit den Kindern in der Stadt im dritten
Stock eines Hintergebäudes und nähten Halsbinden für
Soldaten oder Schuhe aus Tuchabfällen u. dergl . Die
zweihundert Taler erhielten sie bis auf den letzten
Schilling, und ich nagte am Hungertuch . Das war ja
in der Ordnung —“

„Ja , lebten Sie denn getrennt von Ihrer Familie?“
„Natürlich ! In S. hätten wir alle verhungern können.

Denn von Soldaten gabs hier nur einen Unteroffizier
und Tuchschuhe brauchte man hier auch nicht . Die
Kleider begannen an mir zu hängen wie ein Segel am

Reisebüro Rettenmayer
Kaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Amtl. Fahrkarten-Ansgabe. Amt!. Gepäckabfertigung,

Alle Fahrkarten und Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro, Berlin.
Auf telephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarte »,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne Zustellungsgebühr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum voll«n Preise zurück¬
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allen

Zügen . Schlafwagenkarten.
Reisegepäckversicherung. Reisennfallversichernng.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
TccKonzcrt

(4V *- 6 Uhr.)

1

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge Michelsberg.

Gottesdienst in der Hauptsynagoge.
Freitag , abends 4.00 Uhr.
Sabbath , morgens 9 — „

, nachmittags 3.00 ,
Jugendgottesdienst

Sabbath, abends 4.50 'Uhr.
Gottesdienst im Gemeindesaal:

Wochentage, morgens 7 Uhr.
„ abends 4.00 ,

Die Gemeindebibliothek ist geöffnet
Dienstagnachm. von 4—5 Uhr.

Kinephon-Theater
Taunusstr. I. nahe Kochbrunnen Tel. 140

Hella Moja
in dem hervorragenden Schauspiel

[Mutter . . .
weine nicht

sowie ein erstklassiges Beiprogramm.
Spielzeit von 4 bis IO Uhr.

nonopol-Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Bheinstr.

Tel. 140. Tel. 140.

Der rote Löwe
Spannendes Kriminalschauspiel mit
dem bekannten Dresdner Hofschau¬

spieler Beckei *.
Ausgezeichnetes Beiprogramm.
Spielzeit von 4- bis 10 Uhr

Thalia-Theater
Kirchgasse -72. Telephon 6187.
Wegen des glänzenden Erfolges

noch einige Tage verlängert.
PEER GYNT

Na ' h dein gte c n Drama von
Henri .lv Ibsen.

I. Teil : Peer Gynts Jugend.
Drama in 1 Vorspiel und 4 Akten.
Das monumentalste n. gewaltigste

Filmwerk der Gegenwart !
Verstärktes Kttnstler -Orcliester.

Spielzeit von 3 bis 10 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Erst -Anfführnng

Ein Schritt vom Wege.
Dramatisches Schauspiel in 4 Akten

In der Hauptrolle:
Ellen Richter.

Die Sonnenfinsternis In
Kakslaua.

Lustspiel in 2 Akten mit
H. Paulmuller n. Maria Grimm-

Einödshofer.
Spielzeit von 3 bis IO Uhr.

1710
ist die Nummer der

Grünen Radler
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse. —
Besorgen alles schnell und billig-

Inhaber Karl Ludwig.
Briegsinvalide. " 5

Residenz-Theater.
Samstag, den 18. Januar 1919.

Eigentümer u. Leite . : J)r . H. Kanch.
Fernsprecher 49.

Nachmittags xla3  Uhr.
Halbe Preise!

Blondelfchen
Weihnachtsmärchen in 6 Bilderm von

Mai Möller.
Musik von Jul . Herrn. Matth ey.

Abends 6 Uhr.
Dntzend- u. Fünfzigerkarten gültig.
Die Witwe vom Ephesus



Seite 2. Samstag, den 18. Janttar 1919. ,

Vormittags-Konzert.
Konzert der Kapelle Paul Freudenberg

Wiesbadener BadebSatt.

in der Kocbbrunnen - Trinkhalle ..
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral : , Ach bleib mit deiner Gnade“
2. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . Mozart
3 . Extase . . . . 1 . . . . L . Ganne
4 . Les Dernieres Gouttes, Yalse . . Kratzet
5 . Fantasie aus „Trovatore “ . . . Verdi
6 . Phantom Brigade . Myddleton

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr. 25. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorohester.
Ieitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

Ouvertüre zur Oper „Wenn ich
König war “ . . . . . . . A . Adam

Ballettmusik aus der Oper „Die
lustigen Weiber “ . . . .

Fantasie aus „Preziosa “ . . .
Estudiantina , Walzer.
Ouvertüre zu „Die schöne Gala-

thee “ .
Flirtation . . . . . . . ^
Fantasie aus „Robert der Teufel“

Samstag, den 18.  Januar 1919. Nr . 18.

0 . Nicolai
C. M. v. Weber
E. Waldteufel

F. v. Suppe'
A. Stech
G. Meyerbeer

Sportklub-Marsch . . . . . . A . Hahn

Abend-Konzert.
8 Uhr. 26. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchestor.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.
Ouvertüre zur Oper „Stradella “ . F . v. Flotow
Adagio . L.fv. Beethoven
Finale aus der Oper „Die Jüdin “ F . Halevy

G. F. Händel4. Arie aus „ßinaldo “ . . . . .
5. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino “ . . . D. F. Anher
b- Entr’acte aus „La colombe “ . . Oh. Gounod
7. Ave im Kloster . . W. Kienzl
8. Fantasie aus „Figaros Hochzeit “ W. A. Mozart

Kaiser Friedrich Bad.
Staues städtisches Badhaus und Inhaiatoriunt.

Thermal- und Süsswasserbäder , KoHlensäure- and
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr!Tvrnflllf »r ParurAnpr -b 'iinwaM »̂1̂ .1 _ i_ iv ; _ ■ . < *T - - » .vuw.muumng iiat.« Ul,yrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder.Wfleearbnrnw U . . . . . . . Il ^ > . _ > « . *Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc. ,Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquells.

Januar und Februar  übernehme ich zu massigen Preisen die
MASSANEEßTIGUflG YON MÄNTELN  UNlTTcL EIDERN

auch bei Zugabe eigner Stoffe.

DAMENMODEN J . MEKTZ LANGGASSE 20.

Winklers Vegetarisches Xurrestanrant nn (1 Kurgästen am meisten
bevorzugtes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich , elegante Räume. - Hygienisch
bester Aufenthalt . — Schmackhafte , ärztlic i empfohlene Köche . — Fernsprecher 3885.

Tages -Fremdenliste
Aach den Anmeldungen vom 15.

Decker , Hr . Kfm . m . Fr ., Koblenz
Bender , Iir .,
Birgels , Hr ., Krefeld
-Böhmer , Fr !., Simmern
■Chab, Hr ., Koblenz
Fite , Hr ., Neu York
Gadanski , Hr . stud . med ., Saarbrücken
Cl-ouloch , Hr ., Neu York
Graab , Hr . Kfm ., Mainz
Green , Hr . Neu York
Henke , Fr ., Sonnenberg
Henke , Hr ., Sonnenberg

Januar 1919.
Karlshof

Augenheilanstalt
Goldenes Kreuz

Grüner Wald
Schwarzer Bock
Schwarzer Bock
Prinz Heinrich

Schwarzer Bock
Hessischer Höf

Schwarzer . Book

Hirsch , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Huber , Frl ., Dromersheim
Ja j,  Hr ., Neu York
Joannes , Hr . Leutn ., Homburg (Pfalz)
Katzwinkel , Hr ., Hanau
Koch , Fr ., Nastätten
Kraus , Hr ., Lig.-Schwalbach
Kröhl, Iir ., Jugenheim

Karlshof
Augenheilanstalt
Schwarzer Bock
Goldenes Kreuz

Oranienstrasse 19
Cordan

Augenheilanstalt
Augenheilanstalt

Evangel . Hospiz
Evangel . Hospiz

Hilden , Kr ., Koblenz
Larriboi , Hr ., Koblenz
Liefert , Hr .,
Lieber , Fr ., Kirberg
Marx , Frl ., Gross -Gerau
Nathan , Hr . Kfm ., Bingen
Neidlinger , Hr ., Worms

Schwarzer Bock
Schwarzer Bock

Grüner Wald!
Dotzheimer Strasse 75

Hessischer Hof
Palast -Hotel

Augenheilanstalt

Nicolaus , Frl ., Frankfurt
Nugent , Hr ., Koblenz
Otto , Ht ., Bermbach
Paillert , Hr . Offizier,
Petri , iFr., Oestrich
von Pochhammer , Hr . Reg .-Ref ., Hannover

Mainzer Strasse 101
Schwarzer Bock

Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Seharnhorststr . 32

Renser , Frl ., Bingen
Rieder , Hr ., Mainz
Schmelzeisen , Hr ., Nastätten
Schmidt , Hr . Kfm . m . Fr ., Bad Eins
Schnabel , Hr . Schauspieler , Alzey
Schneider , Frl ., Nürnberg
Schulz , Frl .,
Stollmann , Hr . Dr . iur ., Wörstadt ■
Wagner , Hr ., Medenbach
Wolter , Hr . Oberstleutn , a . D ., Worms

Cordan
Münchener Hof

Zum Posthorn
Cordan

Royal
Prinz Heinrich
Oranienstr . 1.9

Royal
Evangel . Hospiz
Augenheilanstalt

Grüner Wald

wc. Eia französischer Verkaufsstand ist seit einiger
Zeit auf dem Hauptbahnhof in dem früher vom Kreis¬
komitee vom Roten Kreuz zur Herstellung der Er¬
frischungen für die ankomimenden Krieger benutzten
Raume eingerichtet . Allerdings werden dort Waren
lediglich an die durchreisenden ' Truppen abgegeben.
Nur in besonderen Fällen erhalten hier liegende Soldaten
solche auf Grund einer besonderen Bescheinigung der
Ortskommandantur.

— Bezugsscheinpflicht für Schuhe . In den
Kreisen der Bevölkerung ist vielfach die Ansicht
vertreten , dass die Bezugsscheinpflicht für Schuhe
aufgehoben  sei . Es wird jedoch ausdrücklich
darauf hingewiesen , dass diese Annahme auf einem
Irrtum  beruht . Die Schuh Warenhändler haben die
für das Bezugsscheinwesen erlassenen Bestimmungen
nach wie vor genauestens zu beachten , da sie sich
andernfalls strafrechtlicher Verfolgung aussetzen.

— Damen und Fräulein , die gut französisch
sprechen und als Maschinenschreiberinnen oder j
vorzugsweise als Stenotypistinnen ausgebildet sind , !

wollen sich behufs eventueller Anstellung beim
Colonel Commandant le Bureau des affaires civiles
a l’Etat major de l’Armee in Mainz vorstellen.

— Die Kammerlichtspiele bringen den neuenEllen Richter-
Film „Ein Schritt vom Wege “.

— Thaliatheater . Das Filmwerk„Peer Gynt“ von Ibsen
bleibt noch einige Tage auf dem Spielplan. Der zweite Teil
„Peer Gynts Wanderjahre und Tod“ befindet sich in Vor¬
bereitung.

Neues vom Tage.
— Liebknecht erschossen , Rosa Luxemburg

gelyncht . Am Mittwoch abend sind die beiden
Hauptführer der Spartakusbewegung ums Leben
gekommen . Liebknecht wurde nach seiner Ver¬
haftung auf seiner Flucht im Tiergarten erschossen,
während Rosa Luxemburg von der wütenden Menge
durch Schläge über den Kopf und einen Revolver¬
schuss am Kurfürstendamm , nahe der Nürnberger-
strasse , getötet wurde . Endlich hat die beiden
Schwerverbrecher die längst verdiente Strafe ereilt.

-- Einnahmenrückgang der preussischen Staats¬
bahnen . Die Einnahmen der preussischen Staats¬
bahnen aus dem Personenverkehr überstiegen im
November 1918 die des gleichen Vorjahrsmonats um
10 285000 Mark , d. s. 14 v. H. Es darf dabei
aber nicht vergessen werden , dass die Personen¬
tarife am 1. April 1918 um 15 v. H. erhöht worden
sind . Beim Güterverkehr ergab sich gegenüber den
Einnahmen des Novembers 1917 ein Rückgang von
40 950 000 Mark , d. s. 24,61 v. H. Diese Minder¬
einnahme ist erfolgt trotz der Erhöhung der ' Tarife
vom 1. April 1918 um 15 v. H. Insgesamt liegt also
eine . Mindereinnahme um 30 465 000 Mark gleich
12,96 v. H. vor . Aus sonstigen Einnahmequellen
ergibt sich eine kleine Mehreinnahme , so dass
das Gesamtergebnis eine Mindereinnahme von
27 990 000 Mark aufweist.

Verantwortlicher- Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilhelmstraese)

vorm. 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Mast bei Windstille , und wäre ich nicht von. früh auf
■an die schmale Kost gewöhnt gewesen, ich hätte es
schwerlich lange ausgehalten.

Hin und wieder lud mich der Unteroffizier zu sich
auf einen Schnaps und ein Stück Schweinefleisch, aber
dann konnten auch wohl acht Tage vergehn , an denen
er selber nichts zu beissen hatte . Viel zu tun gab’s
nicht . Ich hatte Zeit genug , Zukunftspläne zu schmieden.
Ich jagte ein wenig und fischte ein wenig , und auf diese
Weise lebte ich.

Fines Tages war es dazumal besonders schlimm mit
mir bestellt.

Ich hatte von Muttern einen Brief bekommen., dass
man von meinem letzten Besuch her auf eine neue Ver¬
mehrung der kleinen Garde daheim! rechnen müsse.
Denn, wie gesagt , Mutter und ich liebten einander.
Aber schlimm war es doch.

Ich sass auf der alten Schanze und blickte übers
Meer hin, und hätte ich nicht so grossen Hunger gehabt,
so wäre es wunderschön gewesen . Jetzt jedoch kränkte
ef mich, dass dieses viele Wasser nicht gutes Doppelbier
und all’ diese Kieselsteine nicht guter Roggenzwieback
waren . Wahrhaftig , ich hätte Lust gehabt , sie anzu-
beissen, wie sie dalagen , so lüstern war ich auf
Zwieback aber ich gedachte meiner Zähne und
floss es. >

Da kommt plötzlich eine Galeasse und wirft gerade
vor mir Anker. Ich weiss selbst nicht recht, weshalb,
aber ich gehe zur Jolle hinab , die am Strande lag, und
rudere zu dem Schiffe hinaus . Es war doch immer eine
kleine Zerstreuung.

Schön. Ich komme also auf Deck und frage nach
dem’Schiffer; er sei unten in der Kajüte- Ich gehe hinab

und sage „Guten Tag“, und der Schiffer sagt mir auch
„Guten Tag “, dann setz ich mich und konnte seh’n und
riechen-, dass man eben erst Mittag gegessen hatte.

Na, ich sprach über dies und das, was man so
spricht , und dann fragt der Schiffer plötzlich : „Wie
war ’ es mit einem Schluck Kaffee?“ „Warum nicht ?“
sag ’ ich. „Ich hab ’ zwar erst kürzlich gegessen und ge¬
trunken — recht gute Suppe mit Klösisfcn und Fleisch
und ein gutes Doppelbier dazu — aber ein Schluck
Kaffee kann jedenfalls nicht schaden !“

„He, Koch,“ ruft der Schiffer,, „bring ’ uns! mal zwei
Tassen Kaffee mit Kandiszucker ! . . .“ Und bei diesen
Worten stellte er die Rumflasche auf den Tisch.

Wir bekamen also Kaffee mit Ruml, und wir sprechen,
was man so spricht , und dann kommt zufällig der Koch
noch einmal herein , um etwas aus der Bank, auf der
wir sitzen , herauszunehmen . Ich schiel verstohlen in
die Bank hinein und ®eh, dass sie voll herrlicher , grosser
Schiffszwiebacke ist.

„Was ist denn das ?“ frag’ ich und zeig’  hinein.
Der Schiffer tut mir» nach undl sieht auch hinein.
„Das sind ja meiner Seel’ Schiffszwiebacke!“ sag’ ich.
„Hi, hi !“ lacht der Andere und nimmt ein Stück

heraus . „Können Sie den zermalmen ?“
Und ich heiss’ wie zum Vergnügen1— auf den

Zwieback und steck’ ein Stück ums andere in den Mund
und lache dabei den Schiffer an.

„Schon verdammt lange her,“ sag ’ ich, „dässi ich
einen solchen Bissen zwischen den Zähnen gehabt habe.
Wenn man halb , zur Landratte geworden ist, schmecken
einem diese. Kieselsteine wieder !“

Und ich lache, und der Schiffer lacht auch, undl wir:
stossem mit den Kaffeetassen auf gegenseitige Gesundheit
an, und dann fass’ ich — wie zum Spass — wieder nach
einem Zwieback. Diesen jedoch steckte ich in die
hintere Tasche-

Da schaut der Schiffer mich an und fragt ganz ver¬wundert:
„Ja , was . . . was wollen Sie denn, damit ?“
„Herr, “ sag’ ich, „ich hab’ kleine Würmer zu Hause,

denen die Zähne, versteh’n Sie, so schwer kommen
wollen . Und da sagt mir ein altes Weib, dass nichts
so gut sei, als den Kindern Schiffszwieback zum1 Nagen,
zu geben, wenn das Zahnfleisch juckt. Nun haben, wir
auf dem Lande aber nichts derartiges . Darum — mitVerlaub ?“

„Ja , nehmen Sie nur !“ sagt der Schiffer. „Das will
ich mir merken und unsrer Mutter sagen . Denn das
Zahnfleisch juckt auch bei uns !“ —

Und hierauf gab mir der Mann einen ganzen Armvoll Schiffszwieback.

Ich ging ans Land, und ich lebte — das sagt genug.
Bei jedem Stück Zwieback jedoch, das ich zermalmte,
dachte ich an die Kinder daheim. Es war ja allerdings
ein kleiner Betrug — aber was ist dabei ? Wenn man
ehrlich und redlich der Familie sein ganzes Gehalt
gibt . . .

Dann ist es wahrhaftig erlaubt , den Schiffszwkbacfc
MtliPn Pdorpnipm _ iu _ - .io seinen eigenen Mund zu stecken !“ sagte ich.

kkl

Hl

7. I.

ES fottttr
300 gr ?

zur Strteiluti
«rfjaltett, öefo
-Bezugsschein«

«ieSbaii

Höchstpr
In AbLr

Mid 14. Nov,
HandelShöchstp,

Suppen - un!
Lenden und
Hüfte mit 2!
Zunge (an d

Knochen!
Ochsenschwan
Knochen . .
Lunge, Leber

’ Hals und 8
Keule und 8

Beilage
Sonstiges &

Aber und 5
«unge und
Kalbsfüße
Kalbskopf j«

Hals -, Brust
Keule und st
Lunge und 4
Köpfe das §

Blut - und Lebe
Meifchwurst. S
Sülze (mit min

«i «»»abe«

^ ®ie
M»f°lgt !
ütttterjei
!. Die

folgtrsr
f;I:«
| .| £

«s
»«schrieb,
« »»lich.

AM
H»« it

if nutz,
***»»»*]

Getr. B

stückS

fchaft.
.Mittel

-Suppe
Winter
ausges,
Zahl d

Kindei
'welch'

'Witz g,

-entgeg

Mülle
Proeb
Dchs.
Pusch,

-Höppl
Henri,
stratze

-Jecke!
.-straß,
Lothi
aaste
stiaß.

Kl. .
Ißowi,

bere'

straf

He ei
Äerg



Nr . 18.

G. F. Händel

D. F. Auber
Ch. Gounod
W. Kienzl
W. A. Mozart

h Bad.
Inhalatorium.

oHlensäure- und
id Dampfbäder,
dlung nach Dr.
ie Wasserbäder,
Sandbäder,
it Wiesbadener
:lwasser, äthe-
>, Pneumatische

rquelle.

ten am meisten
ms. — Hygienisch
»reeller 2385.

[ainzer Strasse 101
Schwarzer Bock

Augenheilanstalt
Schwarzer Bock

Seharnhorststr . 32
Cordan

Münchener Hof
Zum Posthorn

Cordan
Royal

Prinz Heinrich.
Oranienstr . 19

Royal
Evangel . Hospiz
Augenheilanstalt

Grüner Wald

iischen Staats-
sischen Staats¬
iberstiegen im
ihrsmonats um
Es darf dabei
die Personen¬

erhöht worden
gegenüber den
Rückgang von
Diese Minder-
ing der' Tarife
samt liegt also
• Mark gleich
inahmequellen
ime, so dass
innahme von

r , Wiesbaden.
Vilhelmstranse)

3690.

auch, und . wir
tige Gesundheit
— wieder nach
de ich in die

fragt ganz ver-

lamit ?“
:mer zu Hause,
hwer kommen
ib, dass nichts
ick zum1 Nagen 1
<un haben wir
Darum — mit

fer. „Das will
m. Denn das

ti ganzen Arm

as sagt genug,
ich zermalmte,
r ja allerdings
? Wenn man.
ganzes Gehalt

ichiSszwkback:
gte ich.

■ . . .. U

Hmtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden
Amtliche Veröffent li chungen._

T. Jahrgang Rr. II. Samstckg, den 18. Januar ISIS. 7. Jahrgang Nr. 11.
Lebensmittetverrenung.

@ä kommen in dieser Woche an Stelle der mitgeteilten 200 gr
300 gr Fleisch und Wurst auf die Fleischmarken 1- 10
,®‘rte!Iu.n0- Neischbezieher, »ie ihr Fleisch auf Bezugsschein

^halten , bekommen demzufolge 50% mehr Fleisch, wie auf den
Bezugsscheinen angegeben.

BieSbade », den 16. Januar 1919 . 705
_ __ __ _ Der Magistrat.

Höchstpreise für Fleisch - und Wurstwaren.
rz ^ änderung unserer Verordnungen vom 28. Mai 1918

*iTnh.rats* i?!!e“? er 1918  werden von heute ab folgende Klein-
tzand-lshöchstpreise für den Stadtkreis Wiesbaden festgesetzt:

1. Rindfleisch.
A-,. _ Für 1 Pfund

■si.Jh? en° Ui.nb  Dratfleisch mit 25 <% Knochenbeilage . 2.50 Jt
Menben und Rostbraten mit 331 /3% Knochenbeilage . 3.50 „
Ee mit 25 % Knochenbeilage . . . . . . 3.50 "
outtge (an der Zungenbeingabel quer ab geschnitten) ohne

Knochenbeilage . 4.20 „
Ochfenschwanz. . 1.80 „
Knochen . . . . . 5Q
Lunge, Leber und Herz . . . . 1.80 ”

S 2.Kalbfleisch.f 1? Unb, Arust mit 10 o/o Beilage . 2.50 Jt
EU Lücken mit eingewachf. Knochen ohne weitere

- Beilage . 3.— „
AjttfWM nrü 381/3 % SBeifcge . . . . 2 .50 „

und Milcher (ohne Knochenbeilage) . 3.— „
o ?Äerü nb (ohne Knochenbeilage) . 1. 80 „
Kalbsfüße . . .50 n
KalbSkops je nach Größe . Stück 5.50 bis 6.50 ’’

8. Schaffleisch.
$qI 8=, Brust-, Bug - u. Kammstückm. eingew. Knochen 2 50 Jt
E - und Rücken mit eingewachf. Knochen . . . . 3 .50«A'SL «-« '--o. . - . . . -Z -

A Wurst.
§r "^ ^"b.? °9^wurst . . . . . . . . . . . 1 .80 M

Schwartemagen und Bratwurst . . . . 2 .50 „
® öl*e (mit mindestens 50- 60»/„ Fleischbestandteilen) . 2.30 „

Wiesbaden , den 16. Januar 1919. ■> ,-M « » »701
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar und März

ÄÄ ! . « T 15,  dits . ab straßenweise nach dem auf dem
Etineriettel angegebenen Hebeplan.

sind nach den Anfangsbuchstabe« der Straßen
auf dem Steuerzettel angegebene Straße

I ® « 5 mi 5- 16- und 17. Januar.
? am 18-< 20- und 21. Januar.

£ ' L « ow  22 '' 23 . und 24. Januar.
I ' N am 25., 28 . und 29. Januar.
« ' J? ara  b0 . und 31. Januar und 1. Februar,
nk « * ' ® um 3., 4. und 5. Februar.
* *' r*inb, außerhalb des Stadtberings am 6., 7. u. 8. Februar.

Jnterefle der Steuerzahler , daß sie die v,r-
» »»lich. Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung

Hmntt besonders dir Pfennige , find genau ab,« zählen,
M* » . ! ber Kaffe vermieden wird,
tt « k auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
«Mlgebrn ffefc * Hebebnchnummer aus den Abschnitte» pp.

Wiesbaden , den 12. Januar 1919.
Städtische Steuerkaffe.

_ _ __ ^ athaus, Erdgeschoß Zimmer Rr. 16.

Oetr. Bekanntmachung
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

' . ® ,e  h ' er ^ Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh,
jtncks an arme Schulkinder erfreute sich seither der ftuitimmuna

^nü werkwNgen U.iterstiitzun0 weiter Kreise der hiesigen Büraer-
M , l)onen bahtr , daß sie uns auch in diesem Winter di«
.Mittel znfließen laßt , um den armen Schulkindern die ru Säule
kein ansrc .chendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
^nppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich 2450 von den Herren Rektoren
miSgesnchte Kinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Tie
Zahl der ansgegebenen Portionen betrug 213332.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Rindern schmeckt, und von den Aerzten iind Lehrern gehört hat,

^welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge-
' witz gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
«ntgegen die Mitglieder der Armendeputatio » und zwar die Herren:
^,,, _,^ wbtrai Rentner Kraft , BiebricherStraße 36 ; Stadtverordneter
« P ^ ^ r Straße 63 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dr.

Nößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
ST; ^ 'ser Friedrich-Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
i » , Se » ?b°n,tr 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabrikant
Henrick ÄH 4i B -zirksvorsteher - Stellvertreter Lehrer

Bezirksvorsteher Privatier Uhrig , Albrecht-
«ratze 31 . Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Pbilivvi

Bezirkevorsteher-Stellvert ' lttr Ür -r L°uL'
nfrfH ^ 10, ’ Bezrrksvor,teher -Stellvertreter Elektrotechniker

Zletenruig 1 ; Bezirksvorsteher Rentner Flößner , Em er-
b ; Bezrrksvorsteher-Stellvertrkter Lehrer a, D Kuphalüt

m & Ä! 4 I  T? til S ?^ teber  Kaufmann Strikter , Kirch^
Bezlrksvorsteher - Stellvertreter Rentner Reichard, Müller.

Nerostraß«» , m , ■ Bezirksvorsteher -Stellvertreter Hotelbesitzer Hahni
Towi ^ das sri5i -k»' B °zlrksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktsw . 22.
-sowlê das städtische Armenburean , Marktstraße 1,  Zimmer Nr . 22.
bereifn "tär t- a6en 5“r ® nt0c0enna ^me  von Gaben gütigst
r, & eyt €>0fttefcrant August Engel . Hauptaeschäft Taunus-
Reunais? 2 Wilh-lmstraße2, R̂heinstratze 123.
& Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emi,
Lerg ' 2^ ^ Burgstr . 1b ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels-

Wiesbaden , den 1^, Oktober 191«.
Namens der städtischen Armen -Depuiation.

B' orgmann,  Beigeordneter.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus
bedarssartikel in Wiesbaden vom 5 . bis 11 . Januar 1919

(Für Hülsenfrüchte und Mehl auch im Großbezug.

m  , . Häufigster
Warenart und -menge Preis in Mk.

von bis
Futtermittel bei Händlern

auf dem Fruchtmarkt stehe Sonderbericht).
Hafer . 100 kg 46.60 46.60
Heu . 100 kg 30.— 30.
Krummstroh . 100 kg 16.— 16.—

Butter , Eier , Käse und Milch
Kochbutter . 1 kg 7.40 7.40
Vollmilch . 1 Liter —.60 — .60

Kartoffeln und Zwiebeln
Sßkartoffeln, deutsche . 1 kg —.19 —.19

Gemüse
Weißkraut . . 1 kg —.28 —.40
Rotkraut . 1 kg —.38 —.38
Wirsing . 1 kg —.30 —.60
Rosenkohl . 1 kg 1.80 2.—
Grünkohl (Winterkohl) . 1 kg - .88 —.70
Kleine gelbe Rüben (Karotten) . . . . IGbd . —.20 —.20
Gelbe Rüben . 1 kg —.24 —.34
Schwarzwurzel . 1 kg 2.— 2 80
Rote Rüben . 1 kg —.30 —.40
Weiße Rüben ■. . 1 kg —.20 —.20
Kohlrabi . 1 St . —.30 —.30
Erdkohlrabi . . . . 1 kg —.12 - .14
Spinat . 1 kg —.74 —.80
Blumenkohl (hiesiger) . 1 St . —.50 3.—
Meerrettich . 1 St —.80 1.20
Sellerie . 1 kg 1.— 1.20
Kopfsalat . ISt. —.20 —.60
Endivien -Salat . 1 St . —.60 —.70
Feldsalat . 1 kg 2.— 2.40
Radieschen . . 1 Gbd. —.25 —.25
Rettich . 1 St . —.15 —.60

Geflügel und Wild
Enten, junge . 1 kg 20.— 20.—
Hahn . 1 kg 20.— 22.—
Huhn . 1 kg 20.— 20.
Kapaune . 1 kg 22.— 22.—
Taube . 1 St . 4.— 4.50

Fleischwaren
Die übrigen Meischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Fleischwurst . 1 kg 4.80 4.8«
Leberwurst . 1 kg 3.20 3.20
Blutwurst , frisch . 1 kg 3.20 3.29
Roßfleisch .. 1 kg 2.40 2.89

Hülsensrüchte und Mehl
im Großbezug

Weizenmehl Nr . 0 94 »/» . . . . . .100  kg § «4.— 54.—
Brot

Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen-
und Weizenmehl) . 1 kg —.50 —.50

Desgl . . 1 Laib —.95 —.65

Kolonialwaren
Weizenmehl zur Speisebereitung Nr. 0 . 1 kg —.58 —.58
Erbsen, gelbe, zum Kochen, ungeschält . 1 kg 1.60 1.60
Gerstengraupen . 1 kg •* > —.88
Kaffee, Ersatz-Mischung . 1 kg f .—
Zucker, harter . 1 kg  1 .10 1.10
Speisesalz . 1 hg —-32 —.32

Heiz - und Beleuchtungsstoffe
Braunkohlenbriketts . 50 kg 2.60 ab Bahnlager

, . 50 kg 3.60 „ Stadtlager
Statistisches Amt.

Bekanntmachung
Zu Mitgliedern des Wahlausschusses für die Prüfung de-

Wahlvorschläge und ihrer Verbindung habe ich
1. den Buchhalter Heinrich Bechmann,
2. den Bizepostdirektor Adolf Leineweber,
3 . den Amtsgerichlsrat , Geh. Justizrat Dr . Hermann Weihe,
4. den Schlosser Wilhelm Winter,  sämtlich zu Cassel,

und als deren Vertreter im Falle der Behinderung
1. den Oberbibliothekar Dr . Wilhelm Hopf,
2. den Rechtsanwalt HeinrichPabst,  beide zu Caffel, berufen.
Caffel, den 24. Dezember 1918.

Der Wahlkommissar des 19. Wahlkreises:
Fritsch,  Oberlandesgerichtsprästdent.

Wird hierdurch veröffentlicht.
Wiesbaden , den 15. Januar 1919.

703

Der Magistrat.

Laden - Vermietung.
I « den Kolonnaden sollen von sofort oder später bis

31. März 1920 folgende Läden anderweitig vermietet werben:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
d) in der alten Kolonnade:
10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,

zu«

Bogen Nr,
„ . 16- 19 . 2 „
» n 33 —36 „2 „
w » 37 —38 , 2 „
» ir 20—21 , 1 ,

Schriftliche Angebote erbittet die
Die Bedingungen des Mietvertrages

Rechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Sttttilch« Karverwaltnng.

„ u. evtl
Raum.

Unterzeichnete Verwaltung,
können auf unserem

Bekämpfung der Schnaken.
Da die Schnaken bekanntlich im November ihr Winterquartier

aufsuchen und in Kellern , Gewächshäusern, Schuppen , Ställen,
Remisen und dergleichen an Decken und Wänden eine Ar Winter¬
schlaf halten , so ist jetzt die geeignete Zeit , die Vernichtungsarbeiten
vorzunehmen. Die Stadtgemeinde muß in diesem Winter diese
Arbeiten wegen Mangel an Spiritus den einzelnen Grundstücks¬
besitzern oder Hausbewohnern überlassen . Es wird darauf hin¬
gewiesen, daß die Grundstücksbesitzerzur Vernichtung der Schnaken
in den ihnen gehörigen Grundstücken durch die von der Kgl.
Regierung erlassene
verpflichtet sind.

Polizeiverordnung vom 1. Februar 1911

Wiesbaden , den 28. Dezember 1918. 677
Der Magistrat.

*£  Ü ' L. i r «

r Kohlen fü * verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft wu»

die städtische Armenverwaltung im verfloffenen Winter in der Lag«,
26400 Kilogr . Kohlen an verschämte Arme, die durch Arbeits¬
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden , öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge des
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir sind
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen , wenn uns für den genannten Zweck ausreichende Mitiel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geichenken
in die Lage zu versehen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Philipp Müller , Platterstraßc 63 ; Stadtverordneter Geheimer Sa »i-
tätsrat Tr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74111 ; Stadtverordnet . Rechu.-
Rat Pusch, Seerobenstr . 33 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Fabritaut
Christian Höppli , Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher -Stellvertreter
Henrich, Erbacher Straße 6 ; Bezirksvorst ,her Privatier Karl Uhrig,
Albrechtstraße 31 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schlossermeister
KarlPhilivPi , Hellmundstr . 87 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Lehrer
Lauth , Eckernfördestraße 10 ; Bezirksnorsteher -Stellvertreter Elektro¬
techniker Jekel , Zietenring I ; Bczirksvorsteher Kaufmann Flößner,
Emserstr . 8 ; Bezirksvorsteher-Siellverlreter Lehrer a D . Kuphaldt,
Lothringerstraße 34 ; Beznksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirck»
gaffe 74 ; Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Reichard , Mülle r-
stratze 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmaii » Reih , Marktstraße 22 ; Be¬
zirksvorsteher-Stellvertreter Kaufmann Wilhelm Tenninghoff , Nero-
straße 46 ; Bczirksvorsteher-Stellveitreter Hotelbesitzer Georg Hahn,
Kl . Burgstraße 6 ; sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße I,
Zimmer 23,

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neugasse 2 und
Rheinstraße 123e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Bur,-
straße 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlagcr , Ecke Micheb-,
berg und Kirchgaffe.

Wiesbaden , den 15. Oktober 1918.
Namens der städtischen Armen -Teputation.

Borgmniin.  Beigeordn -jer.

Obstbavmpflege und-Pflanzung betr.
^ ®tt06fl6aum6en|jtr werden aufgefordert, da« Reinige» th»«
Obstbaume von Moosen und Flechten sowie das Ausschneiden»o»
dürrem Hol, und die Entfernung abgestsrbener Obstbänme bi»
zum 1. März 1919 herbeizuführen.

Säumige Obstbanmbefitzer werden auf Grund der RegierungS-
polizetverordnung vom 5. 2. 1897 zur Ausführung der Arbeite»
««gehalten und bestraft werden.

Die Baumschulbefitzer find in der Lage, gut entwickelte Bäu »»
zur Anpflanzung für Reuanlage« und zum Srsatz«dgängiger
Baume liefern,« können.

Wiesbaden, den 28. November 1918. 497
Der Oberdürgermeißer.

Gestorben:
Am 6. Januar . Rentner Eugen Louis 68 I.
Am 7. Januar . Witwe Margarete Leideritz, geh. Göttmann

70 I . LandesdirektionSsekretär Albin Wollweber 38 I . Dienst¬
mädchen Johanna Rinker 17 I . Witwe Mathilde Kühne , aeb. Rohde
76 I.

Am 9. Januar . Privatier Friedrich May 66 I . Rentner
Hermann Olkers 74 I . Freiherr Otto von Honwald 67 I . Elly
Krämer 2 I . Amtsgerichtsrat a. D . Eduard Barkowski 77 I.

Am 10. Januar . Ernst Göring 22 Stunden . Witwe Luise
LooS, geb. Wolff 75 I . Lehrer Johannes Jung 65 I.

D. Am 11. Januar . Krankenwärter Karl Schwieck 19 I . Frieda
Jacob 3 Tage . Witwe Anna Lendle geb. Faulhaber 27 I.

Ehefrau Marie Henriette Dauster geb. Neugebauer 38 I . Pfarrer
Rudolf Römpler 34 I . Geh. Banrat a. D . Robert Hesse 75 I.

Am 12. Januar . Zeichenlehrer a . D . Adolf Gut 73 I.
Händler Georg Theis 75 I . Ehefrau Anna Breitbach , geb. Fischer
49 $■

Am 13. Januar . Kaufmann Karl Noll 61 I . Witwe
Katharine Weil , geb. Jäger 76 I . Katharina Heiner 9 I.
Landwirtschaftlicher Arbeiter Paul Saderwasser 25 I.

Am 14. Januar . Ehefrau Clementine Wickel, geb. Ebel 52 I«
Handarbeitslehrerin Marie Weygandt 67 I.

MaadeSamt.

Wiesbadener Nachrichten.
Reue Fleifchhöchftpreise. Infolge des Steigens der allae-

meinen Geschäftsunkosten hat es sich als notwendig heraus gesttur
die Höchstpreise für Fleisch um durchschnittlich 10 P g. das Pf »nd
zu erhöhen. Die neuen Preise sind m unserer heutigen Ausgabe
durch den Magistrat veröffentiicht.

Fleischverteilung . In dieser Woche konmen nicht 200 # 3
sondern , wie aus einer Bekanntmachung des Magistrats erftchtlich

-ist, 300 gr Fleisch und Wurst zur Ausgabe.
- Der Bezugsfcheinzwang für Kleider und Schuhe ifi no#

nicht aufgehoben, daher geben die von Einwohnern veranlaßten
mannigfachen Anerbietungen über diese Gegenstände m qen T g

! zeitungcn Anlaß zur Umgehung der gesetzlichen Bestimmungen.
Verantwortlicher Schriftleiter : W. Müller , Wiesbaden . ,
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Bekanntmachung.
Durch Verordnung vom 30. November 1918 sollen die

Wahle « zur verfassunggebenden deutschen Nationalversammlung am
19. dieses Monats stattfinden . Die Wahlhandlung soll um
8 Uhr vormittags beginnen und um 8 Uhr abends geschlossen
werden., Wahlberechtigt find alle deutschen Männer und Frauen,
die am Wahltag das 20 . Lebensjahr vollendet haben . Die hiesige
Stadt ist in 37 Stimmbezirke eingeteilt ; in diesen find je 2 Wahl¬
räume für Männer und Frauen getrennt bestimmt worden:

Es gehören:
Zum Stimmbezirk 1. Adelheidstraße , Adolsstraße , Albrechtstraße

und Cecilienplatz.
Wahllokal : Zemmer Nr . 1 undz2 des städi . Realgymnasiums.
Wahlvorsteher find die Herren Weinhändler Ludwig Göbel

und Ober -Postsekretär August Balling.
Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Friedrich Zander

und Frl . Anita Dresel.
Zum Stimmbezirk 2. Adalbertstraße , Adolfsallee , Alemannenstraße,

Alexandrastraße ,Am Melonenberg,Anton Wahlstraße,Biebricher-
straße , Brentanostraße , Christiansplatz , Fischerstraße , Frauenlob¬
straße, Fritz Kallestraße , Grillparzerstraße . Grundmühlweg,
Heiligenbornstraße , Heinestraße , Joachimstraße , Kaiser-Friedrich-
Ring , Magdeburgstraße, . Möhringstraße , Neudorferstraße , Nuß¬
baumstraße , Odenwaldstraße , Prinz Ratiborstraße , Salzbach¬
straße , Sartoriusstraße , Wiesenstraße , Wintermeherstraße , sowie
die zwischen der Bierstadter - und Schiersteinerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 und 5 des städtischen Real¬
gymnasiums.

Wahlvorsteher sind die Herren Stadtrat Wilhelm Kimme!
und Stadtrat Wilhelm Kraft.

Stellvertreter derselben Herr Schornsteinfegermeister Josef
Schwank und Frau Marie Herrmann.

Zum Stimmbezirk3.Brabanterstraße.Gartenfeldstraße,Hallgartener-
straße , Jahnstraße . Johannisbergerstraße , Kaiserplatz , Kaiser¬
straße, Nikolausstraße , Schlichterstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 und 8 des städtischen Real¬
gymnasiums.

Wahlvorsteher sind die Herren Stadtrat Karl Meier und
Rentner Friedrich Heuß.

Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Eugen Baum und
Frau Rosa Lieser.

Zum Stimmbezirk4. Arndtstraße, Buchenstraße, Eberbacherstraße,
Germaniaplatz , Gräfenbergerstraße , Hattenheimerstraße , Hoch¬
heimerstraße , Homburgerstraße , Königsteinerstraße , Marien
straße , Nassauer Ring , Oestricherstraße , Rauentalerstraße,
Rheingauerplatz , Rheingauerstraße , Rückertstraße, Rüdesheimer-
straße , Sirenastraße , Teutonenstraße , Vollradserstraße , Weil-
burgerstraße , sowie die zwischen der Schiersteiner - und jDotz-
heimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Ge¬
markungsgrenze.

Wahllokal : Zimmer Nr . 11 und 12 des städtischen Real¬
gymnasiums.

Wahlvorsteher sind die Herren Architekt Albert Wolff und
Lehrer Emil Markusch.

Stellvertreter derselben Herr Lehrer Josef Kerel und Frau
Friedrich Munscheid Wwe.

ZUM Stimmbezirk 5. Auerbachstraße, Auguste Viktoriastraße,
August - Wilhelmstraße , Eichendorffstraße, Eitel Fritzstraße,
Erbacherstraße , Freiligrathstraße , Geibelstraße , Gutzkowsträße,
Hebbelstraße , Herrngartenstraße , Karlstraße , Kleiststraße,
Klopstockstraße, Kronprtnzenstraße , Lenaustraße , Luxemburg¬
platz, Luxemburgstraße , Matiakerstraße , Wörthstraße und
Wolfram von Eschenbachstraße.

Wahllokal -Zimmer Nr . 2 und 4 der Schule an der Luisenstraße.
Wahlvorsteher sind die Herren Stadtverordneter Wilhelm

Neuendorff und Lehrer Theodor Henrich.
Stellvertreter derselben Herr Architekt Emil Siebott und

Frau Emma Acker.
Zum Stimmbezirk 6 . Chattenstraße , Cimbernstraße , Gerichtsstraße,

Gersdorffplatz , Gersdorffstraße , Mathias - Claudiusstraße,
Niederwaldstraße , Prinz Heinrichstraße Schiersteinerstraße,
Ubierstraße , Ufingerstraße , Viktoria Luisestraße, Wallufer¬
straße und Wilhelm -Havffstraße.

Wahllokal Zimmer Nr . 5 und 6 der Schule an der Luifenstraße.
Wahlvorsteher sind die Herren Architekt Robert Mans und

Weinhändler Wilhelm Nicodemus.
Stellvertreter derselben Herr Postsekretär Karl Stapf und

Frl . Elise Schulz.
Z « m Stimmbezirk 7. Göthestraße , Luisenplatz, Luifenstraße Und

Moritzstraße.
Wahllokal Zimmer Nr . 12 und 13 der Schule an der

Luisenstraße.
Wahlvorsteher sind die Herren Lehrer am städt. Real¬

gymnasium Ludwig Kolb und Stadtverordneter Eduard
Hansohn.

Stellvertreter derselben Herr Apotheker Karl Scherer und
Frau Anna Triest.

Z «M Stimmbezirk 8. Gutenbergplatz , Gutenbergstraße . Körner¬
straße , Mosbacherstraße , Oranienstraße und Wielandstraße.

Wahllokal Zimmer Nr . l4und 17der Schule an der Luisenstraße
Wahlvorsteher find die Herren Lehrer Friedrich Seel und

Landesbank-Oberbuchhalter Wilhelm Behm.
Stellvertreter derselben Herr Oberlehrer Dr . Wilhelm

Dudenfing und Frau Frieda Follenius.
Z «M Stimmbezirk 9 . Rheinstraße , Riehlstraße , Scheffelstraße und

Schenkenöorffstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 4 und 5 der Schule an der Blumen¬

talstraße . *
Wahlvorsteher sind die Herren Rentner Heinrich Schreiber

und Ingenieur August Bonhausen.
Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Jakob Eottwald

_ und Frau Elly Buchdahl.

eimerstr ^ ohheimerstraße von Haus 1—86jUnd Mittel-
^b^ E>llokal : Zimmer Nr . 6 und 7 der Schule an der Blumen¬

talstraße.
Wahlvorsteher find die Herren Lehrer a. D . Christian

Wagner und Rentner Ludwig Bickel.
Stellvertreter derselben Herr Architekt Adolf Fuß und

Frl . Lehrerm Luise Korn.
I «M Stimmbezirk 11. Aßmannshäuserstraße, Colombstraße, Dotz-

hemt-rstraße von Haus Nr . 87 bis 172, Dreiweidenstraße,
Eibrngerstraße , Frauensternerstraße , Jngelheimerstraße , Cauber-
und ^Stdnmch »raße °' Soteta )rin 0' Prinz Friedrich Karlstraße- - - • ». «•* - *

Wahlvorsteher find die Herren Lehrer HeinriL Sckaab und
Landesbank -Oberbuchhalter August San , ^

Stellvertreter derselben die Herren Lehrer Albert Schäfer
und Buchbinder Josef Lmk. ^ '

L »mStimmbezirk 12  Diezerstraße Eltvillerstraße . Geisenheimer-
straße , Herderstraße , Kledricherstraße, Klarentalerstraße und
Winkelerstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 13 u. 14 der Schule an der Blumen¬
talstraße.

Wahlvorsteher find die Herren Lehrer Ernst Hill und Lehrer
Wilhelm Gerz.

Stellvertreter derselben Herr Lehrer Louis Wick und Lehrerin
Anna Bluhm.

Zum Stimmbezirk 13. Bertramstratze , Bleichstraße . Boseplatz,
Eleonorenstraße und Zimmermannstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 4 und Turnhalle in der Schule am
Boseplatz.

Wahlvorsteher sind die Herren Lehrer Karl Cloes und Lehrer
Oskar Peters.

Stellvertreter derselben Herr Zigarrenhändler Philipp Eul
und - Frau Marie Diehl.

Zum Stimmbezirk 14. Blücherplatz und Blücherstraße.
Wahllokal : Zimmer 1 u. 2 der Schule an der Bleichstraße.
Wahlvorsteher siniydie Herren Stadtverordneter Karl Gerhardt

und Regierungssekretär Heinrich Meyer.
Stellvertreter derselben Herr Rentner Eduard Bentz und

Frau Erna Ries.
Zum Stimmbezirk 15. Helenen- und Hellmundstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 und 4 der Bleichstraßschule.
Wahlvorsteher sind die Herren Schlossermeister Karl Philippi

und Stadtkassen -Buchhalter Johannes Reuter.
Stellvertreter derselben Herr Bildhauer Friedrich Bilse und

Frl . Johanna Steicher.
Zum Stimmbezirk 16 . An der Ringkirche, Bismarckring und

Göbenstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 und 8 der Bleichstraßschule.
Wahlvorsteher sind die Herren Obersekretär Otto Mäntel

und Lehrer Heinrich Jäger.
Stellvertreter derselben HerrZ Lehrer Heinrich Ankel und

Lehrerin Anna Neist.
Zum Stimmbezirk 17. Gneisenaustraße , Nettelbeckstraße und

Zietenring.
Wahllokal : Zimmer Nr . 9 und 10 der Bleichstraßschule.
Wahlvorsteher find die Herren Lehrer Georg Franke und

Rektor Anton Jäger.
Stellvertreter derselben Herr Privatier Philipp Klarmann

und Frau Amalie Bauer.
Zum Stimmbezirk 18. Bülowstraße , Frankenstraße , Hermann¬

straße und Werderstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . . 16 und 17 der Bleichstraßschule.
Wahlvorsteher find die Herren Lehrer Daniel Klein und

Lehrer Wilhelm Wenzel.
Stellvertreter derselben Herr Stadtverordneter Josef Fink

und Frau Elisabeth Weldert.
Zum Stimmbezirk 19. Roonstraße , Scharnhorststraße , Sedanplatz

und Sedanstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 18 und 19 der Bleichstraßschule.
Wahlvorsteher sind die Herren Gewerbelehrer Albert Ungerer

und Lehrer Heinrich Würges.
Stellvertreter derselben Herr Maler Adam sNocker und

Frau Josefine Deuser.
Zum Stimmbezirk 20 . Freiherr vom Steinstraße,,Westendstraße

und Horkstratze. .
Wahllokal : Zimmer Nr . 7 und 8 der Schule , am Boseplatz.
Wahlvorsteher sind die Herren Lehrer Karl Hohlwein und

Lehrer Paul Dapprich . . .
Stellvertreter derselben Herr Schlossermeister Ferdinand

Hartmann und Frau Henriette Holl.
Zum Stimmbezirk 21. Walrainstraße und Wellritzstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 und Turnhalle der Oberreal¬
schule am Zietenring.

Wahlvorsteher find die Herren Lehrer Karl Jacobi und
Kaufmann Julius Rothschild.

Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Franz Flößner und
Frau Helene Schmidt.

Zum Stimmbezirk 22 . Adamstalanlagen , Dillenburgerstraße,
Drudenstraße , Eckernfördestraße, Elsässerplatz, Elsässerstraße,
Emserstraße , Gagernstraße , Georg -Auguststraße , Habetstraße,
Hadamarerstraße , Klarental , Krusestraße , Lahnstraße , Weißen¬
burgstraße . und Westerwaldstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 und 7 der Oberrealschule am
Zietenring.

Wahlvorsteher sind die Herren Mag .-Sekretär Ludwig Vogel
und Rechnungsrat Otto Weinberger.

Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Konrad Mathaei
und Frl . Lehrerin Antonie Cyrus.

Zum Stimmbezirk 23 . Aarstraße . Lothringerstraße , Lukas Cranach-
straße , Manteuffelstraße Marschallstraße ,Preenstraße , Reichenau¬
straße , Seerobenstraße , Waterlooplatz und Waterloostraße , sowie
die zwischen der Dotzheimer- und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze , das Försterhaus vor
der Fasanerie , die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen, die Fisch¬
zuchtanstalt , das Waldhäuschen , Hosgut Adamstal und die
Walkmühle.

Wahllokal : Zimmer Nr . 1 U. 2 der Schule an der Lahnstraße.
Wahlvorsteher sind die Herren Rechnungsrat Franz Pusch

und Lehrer Wilhelm Heinz.
Stellvertreter derselben Herr Syndikus Albert Schröder und

Frau Käthe Barth.
Znm Stimmbezirk 24 . Albrecht Dürerstraße , Bachmayerstraße,

Begasweg , Begasstraße , Belle Alliancestraße , Blumentalstraße,
Böcklinstraße , Danneckerstraße. Defreggerstraße , Fachstraße,
Firnhaberstraße , Gaabstraße , Gabelsbergerstraße , Gustav
Adolsstraße , Hartinastraße , Holbeinstraße , Kesselbachstraße,
Knausstraße , Lenbachstraße, Philippsbergstraße , Querfeldstraße,
Rauchstraße , Riederbergstraße , Rintschelstraße , Rothstraße,
Ruhensstraße , Schaberstraße , Schillingstraße , Schützenstraße,
Straßburgerplatz , Thorwaldsenanlage , Thorwaldsenplatz , Van
Dyckstraße, Walkmühlstraße und Walkmühltalstraße sowie die
zwischen der Lahn - und Platterstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal , Zimmer Nr . 3 und 4 der Schule an der Lahn¬
straße.

Wahlvorsteher sind die Herren Rektor Heinrich Breidenstein
und Rektor Friedrich Ohms.

Stellvertreter derselben ist Herr Lehrer Karl Vöhl und Frau
Emilie Adam.

Zum Stimmbezirk 28 . Delaspeestraße . Faulbrunnenplatz . Faul,
brunnenstraße . Hochstättenstraße , Krrchgafse, Kiichgasse kleine,
Mauergasse , Mauritiusplatz , Mauritiusstraße , Neuqasse,
Schillerplatz und Schulgasse.
Wahllokal : Zimmer Nr . 12 und 15 der Schule am Schloß-

Platz
Wahlvorsteher find die Herren Justizrat Dr . Ludwig Loeb

und Rentner Julius Bischoff.
Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Friedrich Exner

und Frl . Lehrerin Else Dörr.

Zum Stimmbezirk 29 . Am Kaiser Friedrich -Bad . Am Römertor,
Bärenstraße , Gemeindebadgäßchen, Goldgasse, Grabenstraße,
Häfnergasse , Kochbrunnenplatz, Langgasse, Langgasse kleine,
Wagemannstraße , Michelsberg , Mittelstraße , Mühlgasse, Schloß-
Platz, Schützenhosstraße und Schulberg.

Wahllokal : Zimmer Nr . 16 und 17 der Schule am Schloßplatz.
Wahlvorsteher sind die Herren Kaufmann Josef Hehmariil

und Badhansbefitzer Louis Weyer.
Stellvertreter dersetben Herr Kaufmann Wilhelm Stillqer

und Frau Anna Walther.

Zum Stimmbezirk 30 . Büdingenstraße , Coulinstraße , Hirschgraben,.
Kaiser Friedrich -Platz , Kranzplatz , Lehrstraße , Saalgasse , Schacht¬
straße und Spiegelgasse.

Wahllokal : Zim mer 3 und 5 der Schule an der Lehrstraße
Wahlvorsteher sind die Herren Lehrer Wilhelm Datum und

Hotelbesitzer Dr . Wilhelm Zais.
Stellvertreter derselben Herr Hoteldirektor Fritz Bieger und-

Fräulein Charlotte Oetting.
Z «M Stimmbezirk 31 . Adlerstraße und Kastellstraße

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 und 7 der Kastellstraßschnle.
Wahlvorsteher sind die Herren Rektor Jakob Würsdörfer

und Rektor Georg Reichwein.
Stellvertreter , derselben Herr Privatier Damian Geiß und

Frau MaxieIlllendörser . m
3"Ul Stimmbezirk 32 Feldstraße, Röderstraße und Stiftsträße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 und 7 der Schule an der Lehrsteatze.
Wahlvorsteher sind die Herren Gerichtsaktuar Jakob Fachinger

und Bankvorsteher Philipp Wilhelm Heymanu.
Stellvertreter derselben Herr Buchhändler Karl Levi und

Frau Emmi Schneider.

Zum Stimmbezirk 33 . Römerberg , Steingasse und Weilstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 8 und 9 der Schule an der Lehrstraße.
Wahlvorsteher find die Herren Obersekretär Georg Kaus und

Architekt Jean Remmelt.
Stellvertreter derselben Herr Lehrer a . D . Philipp Reinhardt

und Frau Sabine Bender.

ZumsStimmbezirk 34 . Dambachtal , Emilienstraße ,Franz -Abt-Straße . .
Friedrjch -Lang -Straße , Geisbergstraße , Heinrichsberg Herzogin-
Elisabeth -Park , Lanzstraße , Müllerstraße , Nerobergstraße , Nero-
straße, Nerotal , Neuberg , Pagenstecherstraße , Thorbergweg,
Weinbergstraße , Weinbergstraße kleine und Wilhelminenstraße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 6 der Schule an der Stiftstraße.
Wahlvorsteher find die Herren Kaufmann Christian Glaser

und Kaufmann Ludwig Dyckerhoff.
Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Moritz Hendrich und

Frau Eva Fresenius.

Zum Stimmbezirk 35 . Abeggstraße , Amselbergstraße , Demmins-
weg, Friedrich Ottostraße , Händelstraße , Herzogsweg . Kapellen¬
straße , Rosselstraße, Sonnenbergerstraße , Taunusstraße , Thaer-
straße , Thomaestraße , Wilhelmstraße , Wilhelmstraße kleine und
Zeppelinplatz.

Wahllokal : Zimmer Nr . 18 und 19 der Schule am Schloß -.

Wahlvorsteher sind die Herren Stadtverordneter F . A. Glaeler
und Weinhändler Hugo Rosenstein.

Stellvertreter derselben Herr Lehrer August Stein und
Frl . Marie Kretschmer.

Zum Stimmbezirk 36 . Alwinenstraße , Am Schlachthof , Askanier-
platz.Askanierstraße , Augustastraße , Barbarossastraße , Beethoven¬
straße .Bierstadterstraße,Bismarckplatz ,Blumenstraße,Charlotten¬
straße , Fichiestraße , Frankfurterstraße , Frankfurterstraße kleine
Friedenstraße , Fritz Reuterstraße , Gustav Freytagstraße , Habs¬
burgerstraße , Hamerweg , Hohenstaufenplatz , Hohenstaufenstraße
Hohenzollernring , Humboldtstraße , Juliusstraße , Kaiser-
Wilhelm -Ring , Karolingerstraße , Kirchbachstraße, Krimhi 'den-
straße , Kurfürstenstraße , Langenbeckplatz, Langenbeckstraße
L-ssingstraße , Mainzerstraße . Markgrafenstraße , Marthastraße'
Martinstraße , Merrwingerstraße , Moltkering , Oskarstraße'
Pfalzgrafenstraße , Rheinbahnstraße , Salierstraße , Schubert¬
straße , Schwarzenbergstraße , Siegfried straße. Solmsstraße,
Sofienstraße , Theodorenstraße , Viktoriastraße , Weidenbornstraße'
Welsenstraße , Wettinerstraße , Wittelsbacherstraße und -tärinaer-
straße.

Wahllokal : Zimmer Nr . 28 und 26 der Schule am Schloß,
platz.

Wahlvorsteher sind die Herren Architekt Christian Dähne
und Oberstleutnant a. D . Eugen Zwenger.

Stellvertreter derselben Herr Kaufmann Albrecht Goetz und
Frau Wilhelmine Atorff.

Zum Stimmbezirk 25 . Eberleinstraße , Galileiplatz , Galileistraße,
Gausstraße , Hochstraße. Kantstraße , Kellerstraße, Kepplerstraße,
Klingerstraße , Kopernikusstraße , Ludwigstraße , Platterstraße,
Ruhbergstraße und Schlüterstraße sowie die zwischen der
Platter - und Nerotalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude
bis zur Gemarkungsgrenze , einschließlich des Jagdschlosses
Platte und des Mrobergs.

Wahllokal : Zimmer Nr . 5 und Turnhalle der Kastellstraß,
schule.

Wahlvorsteher sind die Herren Lehrer Heinrich Schol und
Lehrer Karl Broglin

Stellvertreter derselben Herr Stadtverordnete ^ Philipp
Müller und Frau Wilhelmine Kappes.

Zum Stimmbezirk 26 . Schwalbacherstraße und Kleine Schwal-
bacherstraße.
Wahllokal : Zimmer Nr . 1 und Turnhalle der Schule mit

Schulberg Nr . 10.
Wahlvorsteher sind die Herren Verwalter Moritz Lessel u -d

Fabrikant Wilhelm Neugebauer.
Stellvertreter derselben Herr Landwirt Heinrich Thon und

Fräulein Frieda Horchheimer.
Z« M Stimmbezirk 27 . Bahnhofstraße , Burgstraße große , Burg-

stratze kleine, Ellenbogengasse, Friedrichstraße , Herrnmühl¬
gasse, Marktplatz , Marktstraße und Rathausstraße,

Wahllokal : Zimmer Nr . 10 und 11 der Schule am Schloßplatz
Wahlvorsteher sind die Herren Mühlenbefitzer Karl Finger

und Stadtrat Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter derselben Herr Kaufmann August Schweitzer

und Frau Marie Vollmer.

Zum Stimmbezirk 37 . Adolfsberg , Ahornweg , An der drei
Lilienquelle , August Withelmystraße , Aukammallee, Babnbol,«
straße , Bingertstratze , Bodenstedtstraße , Brahmsstraße Kansteins-
berg , Cavetstraße , Chopinstraße , Dünkelbergstraß - E -üdvstrake
Erathstraße Erlenstraße Flotowstraße , Frejeniusstraße , Garten¬
straße Gluck,tratze, Grenzstraße . Gretelweg , Grünweg . Hänsel-
weg, Hans Sachsstraße . Haydnstraße , Hedwiqstraße . Hegelstraße
Hergenhahnstraße H-ßstraße Hildastraße . Hohenloheplatz
Hohenlohestraße, Jdsteenerstr ., Karl Maria von Weberst ., König»
stuhlstr ,̂ Krerdelst., Kreutzerstr,, Kurhausplatz , Leberberg, Liebiq-
straße , Llsztstratze. Lortzmgstraße , M -ndelsohnstraße , Meyerbeei-
straße Mozartstraße Neubauerstraße . Nordstraße , Panorama-
£ *1« Robert Kochstraße. Querstraße,
Richard Wagnerstratze , Roßlerstraße , Rosenstraße, Schöne Aussicht
Schumannstraße Spohrstraße , Thelemannstraße , Uhlandstraße'
Verdistraße Webergasse, Webergasse kleine und Wilhelmshöhe
sowie die zwischen der Nerotal - und Sonnenbergerstraße vereinzelt
stehenden Wohngebäuden bis zur Gemarkungsgrenze.

Wahllokal Zimmer Nr . 4 und 5 der Schule an der Stift-
straße.

Wahlvorsteher sind die Herren Kaufmann Moritz Wolfsohn
und Direktor Friedrich Schipper.

Stellvertreter derselben Herr Kommerzienrat Gustav Till¬
manns und Frau Marie Zais.

Indem wir Vorstehendes gemäß der gesetzlichen Bestimmungen
hiermit zur allgemeinen Kenntnis bringen , machen wir zugleich
darauf aufmerksam daß die Wahlberechtigten in demjenigen Bezirk
ihr Wahlrecht ausüben können, welcher auf der Benachrichtigungs¬
karte angegeben,st.

«iesbabe», den 11. Januar 1919.
Der Magistrat.

I . SS. : Dr. Heß.
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